
Die Haus- und Fachärzte
Praxenland

Liebe Patientinnen und Patienten, 

die Bundesregierung hat ein Sparprogramm für die Praxen 
beschlossen. Doch die Rechnung geht nicht auf. 

Die Arbeit von uns Ärztinnen und Ärzten, Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten wird schon heute nicht voll bezahlt. 
Jetzt sollen den Praxen weitere Milliarden gestrichen werden. 
Wir können dann nicht einfach weitermachen wie bisher. 

Werden die Gelder für Ihre Behandlung so massiv gekürzt, 
müssen wir unsere Leistungen einschränken. Nur so können 
wir unsere Praxen erhalten und langfristig für Sie da sein.

Das sogenannte Beitrags-Stabilisierungs-Gesetz ist 
ein Versorgungs-Kürzungs-Gesetz. Deshalb wehren 
wir uns dagegen. Bitte unterstützen Sie uns dabei!

Unsere Forderungen an die Politik:  


